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SACHBESCHÄDIGUNG

35-Jähriger randaliert
am Waldshuter Bahnhof
Waldshut-Tiengen – Ein randa-
lierender 35-Jähriger hielt am
Freitagmittag amBahnhof in
Waldshut die Bundespolizei in
Atem. Zeugen informierten die
Bundespolizei über die Vorkomm-
nisse. Laut Pressemitteilung stellte
die Streife, die zügig amEinsatz-
ort war, fest, dass der 35-Jährige
schrie undmit seinen Fäusten ge-
gen dieWand der Unterführung
schlug. Dabei zog er sich blutende
Wunden an den Fingerknöcheln
zu. Aufgrund seines Verhaltens
wurde der Randalierer vor Ort
mit Handschellen gefesselt. Zeu-
gen hätten lautMitteilung zudem
beschrieben, dass derMann die
Scheibe einer Bahnhofstüre zum
Bahnsteig 1 eingeschlagen habe.
Die Polizisten stellten ein großes
Loch in einer der Scheiben fest.
Auch auf der Dienststelle zeig-
te er immer wieder ein auffälliges
Verhalten, schrie und trat gegen
dieWände der Gewahrsamszelle.
Ein Atemalkoholtest ergab einen
Wert von 1,9 Promille. Nach rich-
terlicher Entscheidung blieb der
35-Jährige bis zumEnde des Tages
imGewahrsamder Bundespoli-
zei. Während dieser Zeit nüchterte
er aus und beruhigte sich, sodass
er wieder auf freien Fuß gesetzt
werden konnte. Aufgrund der ein-
geschlagenen Scheibe wurde ge-
gen ihn ein Strafverfahrenwegen
Sachbeschädigung eingeleitet.

TIER SUCHT MENSCH

Bali ist charmant
und aufgeweckt
Waldshut-Tiengen – Bali ist un-
ser zwölfeinhalb Jahre alter, sehr
charmanterMischlingsrüde. Er
ist ein aufgeweckter und anhäng-
licher Hund, der Erwachsenen
sowie auch Kindern immer sehr
freundlich begegnet. Er freut sich
über jede Aufmerksamkeit und
genießt Streicheleinheiten. An der
Leine läuft Bali gutmit und be-
schnüffelt seine Umgebung be-
geistert. Mit anderenHunden
scheint Bali keinerlei Probleme
zu haben.Wir suchen für diesen
treuenGefährten ein schönes und
liebevolles Zuhause, in dem er sei-
nen Lebensabend in vollen Zügen
genießen kann.Weitere Informa-
tionen gibt es bei Anja Fuchs unter
Telefon 07741/68 40 33 oder im In-
ternet (www.tierschutz-wt.de).

TURMSPITZEN

VON
M ICHAEL NEUBERT

Unaufhörlich rollt die Blechlawi-
ne nach Waldshut oder durch

die Stadt hindurch. So viel wissen wir
schon. Staus ohne Ende. Wer ans an-
dere Ende der Stadt kommenwill, wird
ganz schön strapaziert. Diejenigen, die
hier einkaufen wollen, noch viel mehr.
DieParkplatzsuche gestaltet sich oft als
Herkulesaufgabe. Bis die Boliden einen
schönen Platz bekommen – möglichst
nah an der City -, das kann eine ganze
Weile dauern.
Zwei große Häuser mit vielen Stell-

flächen reichen noch nicht. In der In-
nenstadt was zu kriegen, ist nahe-
zu aussichtslos. Es sei denn man setzt
sich über alle Regeln hinweg. Den She-
riff freut’s natürlich. Bei der Stadt klin-
gelt die Kasse. Immer herein spaziert,
Ihr Falschparker. Wer auf Nummer si-
cher gehen will, fährt lieber in eines
der Parkhäuser. Dochmanchmalmuss
man schon ein paar Runden drehen,
raus und wieder reinfahren, bis man
eine Lücke findet. Macht doch nichts.
Wir haben ja alle einenHaufenZeit.Die
Suchenden lernen auf diese Weise das
Gemäuer genau kennen.
Es soll vorkommen, dass die Häuser

proppenvoll sind, an anderenOrt schon
genügend Blech rumsteht. Zum Ver-
zweifeln – echter Notstand. Klar, dass
der Ruf nach einem dritten Parkhaus
laut wird. Die Stadtoberen zerbrechen
sich noch den Kopf über das neue mo-
numentale Bauwerk, das die Autos ver-
schlingen soll. Dabei ist das dritte Park-
haus doch schon da – vor unserer Nase.
Hinter der Scheibe sieht man sie ge-

nau, die vielenWägelchen. Schon anei-
nander gereiht – putzig. Spaß beiseite,
das sind Bobbycars hinter der Schau-
fensterscheibe. Aber so sieht’s aus.

michael.neubert@suedkurier.de

Das dritte Parkhaus

Bei einer Verkehrskontrolle in Frick
sind drei junge Männer erwischt wor-
den, in deren Wagen sich Drogen und
mögliches Einbruchswerkzeug befan-
den. Die Beamten der Polizei und der
Grenzwache stoppten den Wagen mit
ausländischen Kennzeichen Samstag-
nacht auf der Hauptstraße in Frick. Die
drei Männer gaben an, so die Polizei,
als Touristenunterwegs zu sein. Bei der
DurchsuchungdesAutos kamenmögli-
cheEinbruchsutensilien zutage, bei der
genaueren Inspektion wurden schließ-
lich Drogen wie Ecstasy, Amphetamin
undMarihuana entdeckt. (eva)

Bei einer gewalttätigen Auseinander-
setzung vor einem Shisha-Restaurant
in Zürich ist ein Mann durch mehrere
Messerstiche schwer verletzt worden.
Der Notruf über eine tätliche Ausein-
andersetzung im und vor dem Lokal
in der Friesstraße ging um 5.30 Uhr
bei der Polizei ein. Die Patrouille fand
einen durch Messerstiche massiv ver-
letzten 43-Jährigen vor und veranlass-
te sofort seinenTransport ins Kranken-
haus. Laut Angabender Polizeiwurden
imZusammenhangmit diesemAngriff
ein 33-jähriger Mann und eine 43-jäh-
rige Frau festgenommen. (eva)

Zivile Fahnder der Kantonspolizei Zü-
richhaben inderNacht auf Sonntag bei
der Schiffstation Zürich Landesmuse-
um einen betrunkenen Mann aus der
Limmat gerettet.DerVorfall, so gibt die
Kantonspolizei bekannt, ereignete sich
um2Uhr, als denZivilfahndern einbe-
trunkener Mann auffiel. Der 24-Jähri-
ge war demnach zu Fuß unterwegs zur
Schiffstation, dabei sei er in den Fluss
gefallen. Den Beamten gelang es, den
Mannnoch rechtzeitig aus demWasser
zu ziehen. Nach seiner Erstversorgung
fand sich in seinen Taschen eine gerin-
geMenge Betäubungsmittel. (eva)

Drogen und Werkzeug
für Einbrecher im Auto

Messerstecherei
vor Shisha-Restaurant

Betrunkener
stürzt in die Limmat
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Ein neues Parkhaus in Waldshut? Zumindest
für Bobbycars ist Platz in diesem leer ste-
henden Ladenlokal. BILD: JULIANE SCHLICHTER

Der charmante Mischlingsrüde Bali
sucht ein neues Zuhause. BILD:
T IERSCHUTZVEREIN WALDSHUT-T IENGEN

Arbeiten dauern bis April

Waldshut-Tiengen – Staubwolken stei-
gen von der Auffahrt auf die Kolping-
brücke beim Waldshuter Bahnhof in
den trüben Herbsthimmel auf. Ma-
schinenlärm übertönt die Verkehrs-
geräusche der Fahrzeuge, die auf den
Rampen und der halbseitig gesperrten
B34 unterwegs sind. Hinter einem mit
blauenundgrauenPlanen verkleideten
Zaun sind Bauarbeiter derzeit beschäf-
tigt, die Rampen der Kolpingbrücke zu
sanieren. „Der Beton der Stützwände
und die Unterseite des ‚Tunneldeckels’
sind durch den Jahrzehnte langen Ein-
trag von Salzwasser geschädigt, und
Teile der Bewehrung sind durchKorro-
sion angegriffen“, erklärt Dieter Bollin-
ger, leitender Baudirektor beim Regie-
rungspräsidium Freiburg, den Grund
für die Baumaßnahme. Die Arbeiten
sollen nach derzeitigem Stand bis zum
April 2020 andauern.
Anfang September wurden nach

mehr als einem Jahr Bauzeit die Ar-
beiten an der Kolpingbrücke im Auf-
trag der Stadt Waldshut-Tiengen ab-
geschlossen. Seitdem ist die Brücke
wieder in beidenRichtungenbefahrbar.
Demschloss sichdie Sanierungder Zu-
undAbfahrtsrampen zurBrücke an, für
die das Regierungspräsidium verant-
wortlich ist. Dafür „werden die schad-
haften Betonbereiche abgetragen, die
korrodierten Teile der Bewehrung er-

setzt unddieWandwiedermit Spritzbe-
ton geschlossen“, erläutert Bollinger das
Vorgehen. Mittlerweile abgeschlossen
seiendieArbeiten amBrückenbauwerk
über dieBahnlinie.Über denBahnglei-
sen wurden in mehreren Nachtschich-
ten die Beschichtung an der Unterseite
der Brücke aufgebracht. Ebenfalls be-
endet sind die Arbeiten an den Fahr-
bahnen der Rampen.
Die aktuellen Arbeiten werden laut

derzeitigem Stand bis April 2020 an-
dauern und liegen laut Dieter Bollin-
ger im Zeitplan. Dennoch könnte es
zu Verzögerungen kommen: „Da die
Spritzbetonarbeiten und die Beschich-
tungsarbeiten witterungsabhängig –
insbesondere temperaturabhängig –
sind, können Verschiebungen nicht

ausgeschlossen werden“, sagt der lei-
tende Baudirektor. Die Sanierung der
Rampen hat sich durch wiederholte
Verzögerungen bei der Fertigstellung
an der Kolpingbrücke nach hinten ver-
schoben. Baubeginn an der Brücke
war im August 2018, das Ende war ur-
sprünglich für das Jahresende 2018 vor-
gesehen.Weil die Schädenweitaus grö-
ßer waren als angenommen, konnten
diese Arbeiten erst im September 2019
beendet werden.

➤ Endphase der Kolpingbrü-
ckensanierung im Gang

➤ Verkehrsführung bleibt bis
zum Abschluss bestehen

Derzeit werden die Rampen der Kolpingbrücke beim Waldshuter Bahnhof saniert. Schon von
Weitem sind Staubwolken zu sehen. An dieser Stelle wird der schadhafte Beton abgespritzt
und ersetzt. BILDER: JULIANE SCHLICHTER

VON JUL I ANE SCHL I CH TER
juliane.schlichter@suedkurier.de

Das lesen Sie zusätzlich online

Ein Jahr Baustelle auf der
Waldshuter Kolpingbrücke –
ein chronologischer Rückblick:
www.sk.de/10268562

1 Wie werden die Rampen der Kolping-
brücke saniert?Der schadhafteBeton

werde mit einem Wasserstrahlroboter
entfernt,wieDieter Bollinger vomRegie-
rungspräsidium Freiburg auf Nachfrage
mitteilt. „Der Spritzbetonwird lagenwei-
se aufgetragen, wobei die Körnung und
damit die Feinheit der Oberflächen-
struktur je Lage abnimmt“, so der Bau-
direktor. Im oberen Teil der Stützwände
werde flächig nur die vorhandene Be-
schichtung abgetragen und an Schad-
stellen ausgetauscht beziehungswei-
se ergänzt. Risse im Beton werden mit
Spezialharzen verpresst und verschlos-
sen. „Nach erfolgter Instandsetzung des
Betons wird die Oberfläche beschichtet

und die von der Stadt vorgesehene Ge-
staltung angebracht“, sagt Bollinger.Die-
se sieht unter anderem ein überlebens-
großesPorträt des katholischenPriesters
Adolph Kolping vor.

2 Bleibt die aktuelle Verkehrsführung
bis zum Ende der Sanierung bestehen?

Ja, Fahrzeugführer aus Richtung Do-
gern werden weiterhin über die südli-
chen Rampen der Kolpingbrücke um-
geleitet, sagt Jürgen Wiener, Leiter der
Waldshut-Tiengener Ortspolizeibehör-
de, auf Nachfrage dieser Zeitung. Fahr-
zeuge aus Richtung Tiengen können auf
der Bundesstraße 34 bleiben, die derzeit
einspurig befahrbar ist. Vor Abschluss

der Sanierung erfolgt allerdings ein
Spurwechsel, kündigt Wiener an: „Vo-
raussichtlich wird dies im Januar sein.“

3 Wieso staute sich zuletzt der Verkehr
auf der B 34 Richtung Tiengen so stark?

FehlerhafteKameras andenAmpelanla-
gen an den Einmündungen von der Ba-
dener Straße (Abzweigung zur Schmit-
tenau) und der Bismarckstraße zur B34
führten teilweise zu starken Rückstaus.
Die Fehler wuuw rden behoben und die
Schaltung optimiert. „Die hieraus ent-
standenen längerenGrünphasen tragen
zu einemwesentlich besserenVerkehrs-
fluss der B34 durch Waldshut bei“, teilt
JürgenWienermit. (jsc)

Fragen zur Sanierung und zum Verkehr
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